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Es war im April vorigen
Jahres in Düsseldorf.
Die Handelskammer

vonRagusahatte zu einer Probe
von Weinen aus ihrer Region
eingeladen und die dazugehöri-
gen Erzeuger gleich mitge-
bracht. Den meisten Herren
war anzusehen, dass sie eigent-
lich akademischen Berufen
nachgehen und die ererbten Gü-
ter von tüchtigen Verwaltern
und Kellermeistern betreuen
lassen. Wie das in Sizilien häu-
fig der Fall ist.
Ausder fröhlichplaudernden

Gruppe ragte ein 1,90-Meter-
Mann auf – mit kantigem Schä-
delundArmenwieDachbalken.
Er fühlte sich augenscheinlich
nicht wohl unter den redege-
wandten Menschen und sagte
so gut wie nichts. Der beste
Wein des Abends war von ihm.
Sein Name: Emanuele No-

vara. Sein Alter: 41 Jahre. Der
bäuerische Eindruck täuscht.
Der bedächtige Mann kann
kluge Sätze formulieren. Er
ist eigentlich Landwirt, hat
sich aber im Selbststudium
ein enormes Fachwissen in
Sachen Wein angeeignet.
Seine Azienda Agricola, von
außen ein alter Bau, im In-
neren mit moderner Kel-
lertechnik ausgestat-
tet, liegt weithin sicht-
bar auf einem Hügel
außerhalb der Stadt
Comiso im Süden Sizi-
liens. Die ganze Fami-
lie packt dort mit an.
Die 17-jährige Tochter
Noemi zeigt die Ab-
sicht, in Vaters
Fußstapfen zu treten.
Novara hat das von
den Eltern geerbte
Rebland auf 25 Hektar
erweitert. Der größte
Teil der Fläche ist Ta-
feltrauben vorbehal-

ten. Eine besondere Parzelle
hat er mit den Sorten Nero
d’Avola und Frappato bestockt,
aus denen er einen klassischen
Cerasuolo di Vittoria keltert.
In Italien gilt dieser Begriff

allgemein als Rosé. Doch No-
vara lässt die gemahlenen Trau-
ben viele Tage gären, bevor er
sie abpresst. So erzielt er einen
tiefdunklen Wein, den er dann
im großen Fass reifen lässt.
Zehntausend Flaschen füllt

er pro Jahr, nicht mehr. Es gibt
zweiQualitäten. Der einfachere
Wein läuft bei ihm unter der Be-
zeichnung „Il Presidente“.
Seine beste Partie aber, da zeigt
der sonst so bescheiden auftre-
tende Mann durchaus Stolz,
nennt er „Il Principe“.
Nun gut, es sei erlaubt, den

kraftvollen Tropfen fürstlich zu
nennen. Der Wein duftet und
schmeckt herzhaft nach Schle-
hen und schwarzen Johannis-
beeren, untermalt von einem
Hauch Holz. Geradezu cre-
mig rollt der Trunk über die
Zunge, glüht sanft auf und
klingt lange, lange nach. Ein
Leibgericht der Südsizilia-
ner sind Cuaglie. Wachteln.
Sie werden dort normaler-
weise über Rebholzfeuer
gegrillt. Es geht auch fei-
ner. Füllen Sie die Vö-
gelchen mit einer
Masse aus Schweine-
mett, kleinen Würfeln
von Blutwurst, feinst
gehackten Schalotten,
aufgeweichtem Bröt-
chen, Ei und etwas
Senf und braten sie
dann in halb Olivenöl,
halb Butter. Dazu gibt
es kleine Kartoffeln
(Brätlinge) in einer
Sauce aus pürierter Pe-
tersilienwurzel, Sahne
und frischem Salbei.

Pit Falkenstein

Wosollman anfangen?Ambesten bei der Telefon-
nummer, denn ohneReservierung geht für Nor-
malsterbliche nichts, und in diesemLondoner Res-
taurant solltemanwirklichmal gegessen haben:
0044/207/499 69 96–das ist der heißeDraht
zu „TheWolseley“, einemehemaligenAuto-Show-
roomaus den 1920er-Jahren amPiccadilly, gleich
nebendemberühmtenRitz Hotel.

Benannt nach der einstigenAutomarke undde-
signt ganz in schwarzemund beigemMarmor,mit
Art-déco-Lüstern, Golduhren, schwarzen Samt-
bänken, Lacktischen und jederMenge Spiegel erin-
nert „TheWolseley“ an die edle Variante einer
Brasserie – allerdings ist dasCelebrity-Aufkom-

men imWolseley bemerkenswert. ObWillemDa-
foe, Catherine Zeta-Jones oder Daniel Craig – sie
alle pilgern zumWiener Schnitzelmit warmem
Gurkensalat (extremempfehlenswert), Filetsteak
mit Pfeffersauce oder Heilbutt anBearnaise. Die
Hausmannskost schmeckt so gutwie beiMuttern
– etwa die Hühnerbrühemit Einlage–, wird aller-
dingsmit viel Silber drumherumeleganter serviert
als amheimischenKüchentisch. Undwer’s zurMit-
tagszeit nicht schafft: Die Gurkensandwiches zur
Teatime sind unvergesslich gut. HuschJosten
TheWolseley, 160Piccadilly
LondonW1J9EB, Tel. 00 44/207/49969 96
www.thewolseley.com

Hinter diesenMauern von 1549wurden einst Lu-
thers Schriften undAdamRieses Rechenbücher
gedruckt. Heutewerden hinter der grünenHolztür
Drinks ausgeschenkt – ausgezeichnete vomAus-
gezeichneten. Denn Torsten Spuhn, der das „Mo-
dernMasters“ zusammenmit Katharina Vierow
betreibt, ist deutscher undmehrfacherWeltmeis-
ter imCocktailmixen, war 2005Barkeeper des
Jahres. Und er bietet seinenGästen eine doppelte
Schnapszahl an: Aus 222Spirituosenwerden
333 Cocktails gezaubert.

Genießen können das dieGäste in ursprüngli-
cherAtmosphäre: Unter der grünenDeckewur-
dendie blankenMauern zumGlück nicht gestylt,
sondern belassenwie auch die gebogenen Fens-
teröffnungen. Einfache dunkleHolzstühle und -ti-
sche stehen dicht beieinander, den zweitenRaum

erhellen Teelichter und sehr dezente, rostfarbene
Lichtstelen. Lesen kannman die ausführlicheGe-
tränkekarte trotzdem, auf der neben Erwartbaren
viele prämierte Eigenkreationen stehen. SoGinge-
rini aus Viking FjordWodka, Ginger-Liqueur, Cin-
zanoCimetto, Apfel undOrange-Bitter. Oder un-
ter den LongdrinksOrange Jungle (nur dort zu ha-
ben):Mandrin-Wodka,Mango-Liqueur, Green-Me-
lon-Liqueur, Holunder, Apfel undGurke.

Neben einer langen Liste vonSpecial-Daiquiris
und -Margaritas kannman sich imErfurter Knei-
penviertel – sehr freundlich bedient – auchAlko-
holfreies schmecken lassen: etwa ausAnanas, Zi-
trone, Sahne, alkoholfreiemRum- undKokos-Si-
rup eine Virgin PinaColada. UteGrundmann
ModernMasters,Michaelisstraße48
99084Erfurt, Tel. 03 61/550 72 55

Mitternachtstest:ModernMasters, Erfurt

JAHRGANG2004
REBSORTENNero d’Avola,
Frappato
ANBAUGEBIETSizilien
ANALYSE 13,8˚ Alkohol,
5,7 g Säure, 3 g Restzucker
(pro Liter)
TRINKENBIS 2009

PREIS9,95 Euro
ADRESSE Lust4Wine
Belsenplatz 6
40545Düsseldorf
Tel. 02 11/55 02 86 11
Fax - 55 02 86 29
mbs@lust4wine.de
www.lust4wine.de

Mittagstest:TheWolseley, London

WeitereWeinkolumnenvonPit Falkensteinund
Wissenswertes überWein imHandelsblatt-Weinclub:
www.handelsblatt-vino.com

Falkensteins
Weinprobe

Fürstlicher
Sizilianer

Cerasuolo„Il Principe“

Ausgezeichnet imDoppelsinn: BeimMix-Weltmeister gönnen sichGästegeistigeGenüsse. Foto: PR

InsWolseley hinein kommtnur,wer reserviert – ein extremempfehlenswertesTelefonat. Foto: PR


